
West-Trasse l&?
weiterhinffi,l,.
keine Optiont/;.42
gA DERIGSEE/(AS - Bürger-
meisterin Alice Gerken-Klaas
hat die Position der Gemeinde
Ganderkesee gegen eine mög'
liche Westumfahrung der
Stadt Delmenhorst im Zusam-
m€nharg rnit der B 2l2neu
bekäftiqi. Zuletzt hatte es Ir-
ritation€; über di€ Haltung
der Verwaltungschefin gege_
ben, nachdem eine Variante
der westlichen, durch die Ge:
meinde Gande*esee vedau-
fende Tfass€ tekannt gewor-

.,$,ir lehnen iesliche ftas-
senlührunq üb;r las Gebiet
der cemelnde Gande*esee
kateqorisch ab, wir fordern
eine-Pdifung der Ostvariante
und auch der Nulh'aiante -
also des verzichts aufene zu-
sätzliche Otsurnfahrung Del-
menhoßts", so Gerk€n-Klaa6.
Unter Einbeziehung aheser
Ford€runsen bereitet die Re_
eierunssvirtrehrnq in Olden_
6ure äerzeit ein- Raumord-
nun-qsvedahren vor, lmd di€
GeJn:einde setze weiterhin al-
Ies daran, den Bau ein€r Orts-
umJahrung durch ihr Gebiet
zu verhind€m.

Ge*en-Klaas hatte zuvor
bercits in Schreiben ans Bun-

desverkehßministedum und
das Niedersächsische Land-
winschaft srainisterium
- zuständis für die Landes-
mumodnu;q - die ablehnen-
de Haltune- der Gemeinde
deuüch gömacht. Zugleich
harte sie di€ VotS€henswe'se
von Verkehrsrninisterium und
t"andesbehörde für Straßen"
bau und Verkehr kitisiert,
hier ein€ neüe ßundesstraße
,,hinter dem Rücken des BUD-
destaees" in die Planung brin-
een tu wollen. Femer hatt€
äie Btirsermeisterin daraul
hinsewie-sen, dass eine Orts-
umiahnmq nw in zweiter Li'
nie zur E-ntlastung des Del-
menhorster Stadw€rkehrs
beiüasen, iedoch d€n Fem-
verkebr vori den vorhandenen
Autobahnen anziehen würd€.

Es komme nun darauf an,
dass sich die Gemeinde ge-
schlossen positionier€, mahn-
te Gerken-Klaas.


